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Der Tagesbericht vom 25. Juli.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 25. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Zwischen BuquoiS und Heb » lerne  griff der Feind
«wt Abend unter starken- Feuerschutz an . Er wurde abgewiesen.
Ebenso scheiterten Borstöße, die der Feind westlich von
Albert und aus Malvy  heraus führte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Schlachtsront zwischen Soissons und Reims ließ

die Kampftätigkeit ge  st er» nach.  Kleinere Jn-
santeriegefechtc im Borgelände unserer Kampfstellungen.
Südlich des O u r c q nnd südwestlich von Reims  führte der
Feind heftige Tcrlangrisfe , die wir in Gegenstößen zurück-
schlugen.

Heeresgruppe Herzog Albrccht.
In den Vogesen  brachte bnverische Landwehr von

einem schneidig dnrchgeführtcn Unternehmen Gefangene
zurück.

Der Erste Gencralquartirrmeister : Ludendorff.

Vit siegreiche Abwehrschlacht.
Die RuhePause,  di ? die Franzosen in ihrem

einheitlich geführten großen Angriff ?- nnd Durchbruchs-
Versuch eingelegt hatten , ist nur non kurzer Dauer gc-
tvesen. Während am Montag , dem 22. Juli , nur ört¬
liche Kämpfe stattgefunden hatten , bei denen der Gegner
überall zurückgeschlagenuntrbc, hat sich am Dienstag
wieder ein allgemeine: n aher Vorstoß entwickelt, der
den ganzen Raum von ü ? (ans bis Reims unifpannte.
Überblickt man die Lage der deutschen  Truppen
im Verhältnis zur Gesamtsront , so nehmen sie einen
breiten , nach Duden vorspringende« Boden ein . der ini
Nordtvesten an der Oiie beginnt , über Soissons zur
Marne läuft , dieser eine Zeitlanq folgt und dann wie¬
der in die Gegend von Reims , nach NordossŴ Mrück-

iMingt . Die Entfernung von Carlopont südlich der
Dise bis Chateau -Thierry an der Marne beträgt rund
■’O Kilometer , die Breite des Bogens von Westen nach
Osten (von der Straße Soissons -Chateau -Thierry bis
Reims ) etwa ebensoviel. Es ist glso ein weites Gelände,
das die Deutschen besetzt halten , mit einer Frontaus-
dchnung (Soissons , Marne , Reims ) von etwa 100 Kilo¬
meter. Zu seiner dauernden Behauptung sind sehr
starke Kräfte erforderlich, die anderweitiger Verwen¬
dung entzogen sind, wodurch die Operationsfreiheit der
deutschen Führung im gewissen Sinne beeinträchtigt ist.

Ursprünglich hatte sich der französische Angriff ledig¬
lich gegen die Westslanke dieses Bodens ans dem Ab¬
schnitte Soissons -Cbateau -Thierry gerichtet. Solange
dies noch der Fall war , konnte nian von einer reinen
Gegenoffensive sprechen, aber schon die am 22. stattge-
sundenen Versuche des Gegners , die Marne bei Jaul-
gonne zu überschreiten und in die deutschen Vorposten¬
stellungen nördlich des Flusses einzudrirrgen, ließen auf
eine Ausdehnung  des Angriffes schließen, die setzt
auch bis nach Reims erfolgt ist. Es liegen ferner Mel¬
dungen vor^ daß der Gegner auch über die Aisne in dem
Abschnitte Soiffons -Compidgne Brücken geschlagen hat,
so daß damit gerechnet werden muß , daß der Kampf sich
auch auf das Gebiet nördlich der Aisne ausdehnen kann.
Der französische Führer verfolgt anscheinend die Ab¬
sicht. den nach Süden vorsvrinqenden Bogen in seiner
ganzen Ausdehnung konzentrisch von drei Seiten gleich¬
zeitig anzugreifcn , um zu einer doppelten Flanken¬
umfassung zu kommen. Ein solches Unternehmen auf
io großer Frontbreite läßt sich aber nicht mehr mit Teil¬
kräften ausführen , sondern setzt den Einsatz aller ver¬
fügbaren Hauptkräfte , also auch der Heeresreserve, vor¬
aus . Damit wächst der Vorstoß aus dem Rhamen einer
reinen Gegenoffensive heraus und gestaltet sich zu einer-
großen selbständigen Operation , deren Zweck nicht mehr
die einfache Verhinderung deS deutschen Vorniarsches ist,
sondern der die Entscheidungsschlacht  anstrebt
nnd einen Wendepunkt des Krieges herbeiführen soll.

Damit ist aber eine ganz neue Lage  geschaffen
worden, die auch bei unserer Heeresleitung neue Ent¬
schlüsse Hervorrufen wird . Die deutsche Führung hat
sich immer dadurch ausgezeichnet daß sie nicht halsstarrig
an dem einmal gefaßten Entschluß sssthält, sondern
daß sie beweglichen Geistes den wechselnden Lagen durch
schnellgefaßtc neue Vläne Rechnung trägt : als System
der Aushilfen hat Moltke einmal die Ŝtrategie bezeich¬
net. Immer hat bisher die Heeresleitung den Grund¬
satz verfolgt , sich nicht starr an einen bestimmten Ge>
ländeteil zu klammern, da der Krieg nicht um geo¬
graphische Abschnitte geführt wird . Sie ist im Gegen¬
teil immer bestrebt gewesen, sich nicht fesseln zu losten,
sondern die volle Operationssreibeit und die freie Ver¬
fügung und Verwendungsmöglichkeit über ihre Trup¬
pen zu wahren. Sie wird auch alle Anstalten treffen,
'>.01 sich wicht wiedee in die starren Testell des Stellunos-

Kbend-Kusgabe.
kampfes schlagen zu lassen, wozu bei den: fetzigen tagc-
langen Ringen eine gewisse Gefahr vorliegt . Es ist
ferner zu berücksichtigen, daß die deutschen Truppen sich
auf feindlichem Gebiet befinden nnd ausgedehnte Ge¬
bietsteile besetzt haben, so daß auch in ihrem Rückm
noch ein weitausgedehntes Operationsgebiet liegt . In
gewissem Sinne können wir die Fortsetzung der
feindlichen Angriffe nur als erwünscht  be¬
zeichnen. weil der Gegner dadurch gezwungen wird,
immer weitere Kräfte einzusetzen und immer tiefer ' in
seine Reserven zu greifen. Wird er dabei unter schweren
Verlusten geschlagen, was ja bisher immer der Fall ge¬
wesen ist, so werden seine Kräfte , in steigendem Maße
aufgezehrt und damit der Endzweck jeden Kampfes und
des ganzen Krieges erreicht.»

vis Mulde von ploisy«
W. T.-B. Berlin , 21. Juli . Die Mulde von Ploish wurde

zu einem ungeheuren Friedhof für die feind¬
lichen Angrisfstr uppen.  An jedem einzelnen
Kampftage konnten , die Deutschen hier wiederholt feindliche
Kavallerie - nnd Jnfanteriebereitstellungen fcststellen und
mit dem zusammeng-eiaßten Feuer ihrer Batterien vernich¬
tend fasten. Auch am 23. Juli flutete der Gegner nach dem
abgewiesenen Angriff südlich Nohant in Unordnung bis in die
Mulde von Ploish zurück, wo er sich zu sammeln hoffte. Hier
'chlua jedoch in seine dichten Angriffskolonnen unser wirk¬
sames Feuer und richtete wiederum ein großes Blutbad an.
Große Verluste erlitt der Gegner besonders auch bei seinen
Tör .kformatienen , auf die er die größten Hoffimngeu gesetzt
batte . Von einem einzigen schmalen Frontabschnitt werden
allein 4,3 zusammengeschossene feindliche Panzerwagen ge¬
meldet.

Heldentaten unserer flandrischen Marine«
Jagdflieger.

W. T.-B. Berlin , 24. Juli . Glmtlich.) Unsere in Flan¬
dern unter dein Befehl von dem Leutnant zur See S a chs e u<
borg  siebenden Marinejngdslirgcr habeiz, in den letzten
Wochen 24 feindliche Flugzeuge  abgeschossen und
damit seit Bestellen dieses Fliegerverbandes (31. 4. 1917) ihren
10 0. Luftsieg  errungen . Leutnant zur See Sachsenllcrg
schoß seinen 16 und 17. und Leutnant d. R. Osterkampf
seinen 16. Gegner ab. Hervorragend sind an den Erfolgen
noch beteiligt Bizeslugmeitter Heinrich  und Flugmaat
Zensrs.  Der Ehef des Admiralsiabes der Marine.

Nachdem in letzter Zeit iu den Admiralstabsberichten
Leutnant zur See Sachsenbe-g und Leutnant d. R. Osterkamp
anläßlich ihres 15. Lustsieges lobend erwähnt wurden , konnte
der vorstehende offizielle Bericht den 100. Lustsieg der Marine-
jagdgrupve melden. Entsprechend den Jagdfliegern dec
Armee an der Landfront sind die Marinejogdflieger über
See und im Gebiet der heimischen und besetzten Küste uner¬
müdlich an der Arbeit, um die feindlichen Luftstreitkräffe zu
bekämpfen und an der Ausführung beabsichtigter Bomben-
flüqe zu verhindern . Besonders seit dem vergeblichen An¬
griff dec Engländer auf Zeebrügge  und O st e n d e
zeigte sich dort eine starke Tätigkeit feindlicher Flieger , um
das Ziel dec Vernichtung unserer Anlagen in Flandern durch
Angriffe aus der Luft zu erreichen. Unsere Marinekampf¬
slieger haben bei der Abwehr eines starken, gut gesicherten
Bombengeschwaders einen schweren Stand . Trotzdem suchen
sie ständig den Gegner im eigenen Gebiet aus. Mt Maschi-
nengewehrseuer  wurde der letzthin gemeldete erfolg¬
reiche Angriff auf die englischen Unterseeboote  in
Flandern auögeffihrt. Es bot sich eben kein anderes geeig.
neteS Angriffsobjekt, nachdem einige Tage vorher der Ab¬
schuß englischer Grotzslugboote in den englischen Gewässern
von der Mar -neflvgzeuqstaffel unter Führmig des durch
andere Heldentaten schon bekannten Oberleutnants d. R.
Christiansen gemeldet worden war . Die Leistungen der
Maiinekampfsliegec bei der Oselu  n t e rn eh  m u n g und
im Kampfe um die Dardanellen  bleiben ebenso unver¬
geßlich, wie die jetzigen großen Erfolge in Flandern Aner¬
kennung finden.

Deutsches U-Boot an der Uüste von
Massachusetts.

Amerikanische Abwrhrmaßnahme ».
Zürich, 25. Juli . (Eig. Drohtibericht. zb.) Die „Bas¬

ler Nachr." melden aus Rew Uork:  Die Marinobcihörden
ergriffen kräftige Mwehrmaßmo -hmen wogen der Anwesenheit
von U-Booten an der .Küste von Massachusetts. silach Reuter
befürchtet man in offiziellen Kreisen in Washington , ldatz das
Suchen nach den U-Borten die U-Boottkommandanten be¬
wogen habe, Minen  auszulogen , um auf diese Weise d,e
Transport - und Marin -esährz-euge vernichten zu tonnen , an¬
statt sie direkt anzugreffen . Der vcm Marineamt eingerich¬
tete Wachdienst ist verschärft worden . Wie das erstemal,
suchen jetzt Toupedojäger und Wachschiffedas ganze Küsten¬
gebiet ab ; auch gelangen diesmal dabei Flugzeuge zur Ver¬
wendung. Der Kommandant der Marinestation in Orleans
(Massachusetts) gibt bekannt, -daß sechs Flugzeuge ein
deutsches  U -Boot mit Bomben angegriffen
haben . Das U n t e r s ee b c o r antwortete mit G e -
schütz teuer,  tauchte dann untt» verschwind in südlicher

Nr. 342. . 66. Jahrgang.

Richtung. Bon dem vier Schiffen,  die es in den Grund
bohrte, wcren drei unibekaden; das letzte führte eine Ladung
Steine . Das Schleppboot  wurde in Brand -gesteckt, ging
aber nicht -unter . Von -den 41 an Bc-rd befindlichen Passa¬
gieren, unter denen sich drei Frauen und fünf Kinder beßan-
dcu, wurden nur drei Männer durch Granatsplitter verwun¬
det. Das U-Boot beschoß keine RettungBbocte . Vom Lcm-o
aus sah man dem Angriff des U-BookS zu.

*

Erweiterte Mobilisierung in Amerika?
W. T.-B. Washington, 24. Juli . (Reuter .) Boi der

Wiedereröffnung -des Kongresses wird KriegSfekrotär Baker
Pläne zur Änderung dcS Dienstalters und zu einer erweiter¬
en Mobilisierung einbringen.

Amerikanisches Getreide für Holland.
W. T .-B. Haag, 24. Juli . Wie -das Korrespondenzburcau

erfährt , ist im Ministerium des Äußern die Meldung einge¬
troffen , SaL der holländische Dampfer „Zykdyd"  mit einer
Ladung G-wc-eidc gestern vcm New Uork nach Holland ochge-
sä'h-ren -ist. "

Die Entente hinter den Tschecho¬
slowakei ».

Ein Ausruf der Moskauer Sowjetregicrung.
W.  T -B. Berlin, 23. Juli . Ein Aufruf der Moskauer

Sowjetrcgieruny vom 13. Juli „an alle" be-weist, daß auch
hinter dem tschcchôslowakischcn Aufftand die Entente sör-dernl>
und beffcvd steht. Er lautet wie fallgt: Bon Moskau an alle
und an das Ausland . Ter Hatz der imiperialistischeu
Oligarchien gegen das bolschewistische Rußland äußert sich in
den Intrigen  und den feiiMichon Handlungen -der Agen¬
ten des Imperialismus . Die engen Bande , welche den
französische « Imp eriali  s mu  s >nnt dom tschech o-
slowakischen Ausstand  verbinden , und sein Versuch
-eines Staatsstreichs in Rußland find durch folgendes Doku¬
ment -bloßoostcllt . Das Organ der R-ecbtSr-evo5utuniäre von
Sibirien ^ das in -erche-irp' »eröffe-ntlicht in Nr . 33 vom
29. Juni -den Aufruf des Chefs der französffchen Mission. Der
Wortlaut ist folgender:

„Die Mitteilung an das Provisorische Vollzugskomitee der
tschecho-stotrakischen Truppen , die ich von drin französischen
Gesandten  erhalten babc, ist ein chifstiertes Telegramm , welches
die Bekanntoalle der Itktion der Alliierten in Rußland enthält . In¬
dem ich tiefe Nachricht weitcrgebe, erkläre ich, daß ich braus,
tragt  bin , den tschccho-sloü akischen Truppen in Rußland für ihre
Aktion die Dankbarkeit der Alliierten auszudrückm . Diese Aktion,
die deni tiefen Berständnis der Lage entspricht, macht der tschecho¬
slowakischenArmee große Ehre und zeugt von der Tapferkeit der
Vollzugsorgane auf der riesigen russisch-sibirischen Front nnd von
der Tätigkeit der Führer , n-elcbc dank ihrer Umsicht die Mitglieder
zu dieser Maßnahme betrogen hoben. Die Mitglieder der fran.
zvsischen Gesandtschaft mi-ßten vor kurzem Mittel und Wege suchen,
i-m die Berlltndnnge» mit den russischen Sowsetbehörden
aufzumhmeu . Jedoch rerdlknen gegenwärtig diese Behörden keine
solche  H a l t u n g niebr in den Augen der Alliierten und der
zivilisikiten Welt Wir sind nicht mehr in Verbindung mit ihnen,
im Gegenteil, jetzt weiden sic sehen wie wir — ein Herz und eine
Seele — die befreiende Tätigkeit der tschecho-
slowakischen Armee  unterstützen werden. Dank Euch ist
die russische Front wieder bcrgesiellt, jedoch bis jetzt unglücklicherweise
mit einer noch schwachen Beteiligung der Blüte des russischen
Volkes. Dies: Front ist gegen die wahren Feinde Rußlands ge«
wendet, gegen die Feinte der Alliierten , gegen die Feinde des Rechts
und der Gerechtigkeit, d. h. gegen die Deutschen. Die franzö¬
sische Gesandtschaft,  die immer ein aufrichtiger Freund
Rußlands war , känpist in den ersten Reihen auf dieser gleichen Front
an Eurer Seite ."

, Wir iöraten hiuzusügen» daß 'der Vormarsch der
S ow j -ett  r up  p eti gegen -die T sch-echo -S low « kein sick,
immer günstiger entwickelt. Die Hofffmnyem -der Feinde -der
russtßhcn Proletarier und Bauern -Revöluticm, die in diesem.
Ausruf ausycdrücki find, wenden -noch einmal enttäuscht.

Das BrLkskomMiffariat für Auswärtige Llingelszeacheit«« . '
weiteres vorrücken der Tschecho -SlowaKen.

W. T.-B'. Moskau, 22. Juli . Nach einer Meldung der
„Jswestija " versammeln die Tschechen an der Bahn Jekate-
rinenburg -Tschjeljabinsk starke Kräfte , vor denen die Räte-
truvpen zurückgehen. Ter Strang der West-Ural -Dahn ist an
vielen Stellen zerstört. Die Rätet rappen  sidhen bei der
Station Äraslonow. Am Abschnitt Poworino erreichten die
Rätetiuvven in der 'Verfolgung des Feindes die Station
Lukcwskaja.
Die von England besetzten ruffischen Gebiete als Faustpfänder.

— Haag, 25. Juli . Daily Mail ' sagt in ihrem Leit¬
artikel, wenn Deutschland beabsichtige, Belgien als Faustpfand
zu bebalten, müsse sich auch England Faustpfänder verschaffen,
das könne am besten durch ein? dauernde  Besetzung von
Terlen Rußlands  geschehen. Auf diese Weise könne
man auch die Westfront  entlasten.

Irilcke Gpposition . im Unterst,
W. T.-B. Rotterdam , 24. Jult Nach dem „Nieuwe

Rotterd . Courant " schreibt der Londoner Korrespondent des
„Manchester Guardian " : Die irischen Nationalisten , die am
Dienstag nach Westminfter zurückkehrten, haben die Absicht,
eine ein- bis zweitägige Debatte über die Lage in Irland «



Nette g. Dmmrrsray, SG. I r̂li ISIS. _
Hardern. Sie werden natürlich eine unversöhnliche
Eoppositionelle Haltung gegen die Regierung  ein-
nebmen. Auch an den Debatten , die nichts mit Irland zu
tun haben, werden sie teilnehmen . So haben sie z. B. die
Absicht, die Liberalen , die eine Debatte über die Reform in
Indien noch vor den Sommerferien verlangen , zu unter¬
stützen. Demselben Korrespondenten zufolge wird vielfach an¬
genommen, daß Roberts und ein oder zwei andere Minister
aus der Arbeiterpartei dem Beispiel von Hogde, der seinen
Austritt aus der Arbeiterpartei angekündigt hat , folgen wer¬
den. Hogde versucht, die Gewerkschaft der Eisenschmelzer, zu
denen er gehört, zur Lostrennuiig von der Arbeiterpartei zu
bewegen. Man glaubt aber nicht, daß es ihm gelingen wird.

Tin allgemeiner Vsrsammlunqsvrrbol
in Svvafrillo.

Br . Zürich, 25. Juli . (Gig. Drahtbsricht . zb.s Die
„Morning Post" meldet aus Pretoria,  daß die Regierung
von Südafrika ein allgemeines Verianunlungsvcrbot erließ.
Die angeblich von feindlichen Agenten geführten Kundgebun¬
gen iii Pretoria und Johannisbiirg am 14. und 15. Juli hatten
einen ausgesprochenen separatistischen Charakter.

vi « finnr ^ . t-ufsilZzen Tria - er, » Verhandlungen.
IV. T.-B. Helsingfoos» 24. Juli . Die Eröffnung der

finnisch-russische!: Ariedensverhandlungen ist auf Wunsch der
russischen Delegierten bis zum 2 9. Juli verschoben
Warden. Die finnischen Delegierten reisten gestern von Hel-
srngfor? nach Berlin ab. — Die deutsch - finnische
Kommissicn stellte die Demarkationslinie  zwischen
Finnland und Rußland im Finnischen Meerbusen überein¬
stimmend mit der alten Grenze fest.

Grosze Meutereien in Griechenland.
W. T.-B. Bern , 93. Juli . Wie die Agence Helleuique

au? zuverlässiger Quelle erfährt , sind in letzter Zeit nicht
nur in Serbin , sondern auch in andere,» Qrten Mazedoniens
und des Peloponnes große Mentereien ausgebrochen. Zahl¬
reiche Unteroffiziere , Offiziere und Soldaten wurden sowohl
voni Kriegsgericht in Korinth wie demjenigen von Gozhanr
zum Tode, zu Zwangsarbeit oder mehreren Jahren Gefäng¬
nis verurteilt.

Der König von Serbien in FliegrrgefvKr.
% — Turin , 25. Infi . Agenzia Stefan ! melkst, daß ein

feindlicher Flieger eine Bombe  auf den Zug  abgeworfen
habe, in dem König Alexander von <Ärbien vcn der italieni¬
schen Front zurück kehrte.

Der Rabitiettswechsel in Oesterreich.
vis Ernennung Huffarelr ».

W. T,-B;. Wien, 24. Juli . (Wiener Korresp.-Burearr .)
Wie wir erfahren , wurde der Geheime Rat Dr . Max Frhr.
Hussarek v. Heinlein zum Ministerpräsidenten
ernannt.

W. T.-B. Wien, 24. Juli . (Wiener Korresp -Bureau .)
Der Polenklub  des Abgeordnetenhauses beschloß, das
Präsidium des Klubs zu ermächtigen, dem Frhrn . v. Hussarek
gegenüber zu erklären , daß der Polenklub auf Grund der
stattgehabten Besprechungen bereit sei, für ein sechs¬
monatiges Budgetprovisorium  zu stimmen.

IV. T.-B. Wien, 24. Juli . Die Geheimsitzung de? Ab¬
geordnetenhauses wirrde ilm 4^ Uhr geschlossen. Sie wird
morgen 19 Uhr fortgesetzt werden.

cie Bestrebungen Hussareks.
\V. T.-B. Wien, 25. Juli . (Drahibericht .) Die Wiener

„Politische Rundschau" meidet : Freiherr Hussarek v. Heinlein
hat am 24 Juli , nachmittagö, im Parika-inerit de-n Wiener
Berichterstatter -der „Bohcmia" empfangen nnv Bm folgende
Mttellungrn gemocht. Ich erwarte jcht noch den Beschluß der
deutsch -tiatiomalen  Parteien ab und werde, je nach¬
dem er ausfällt , Sr . Majestät Vorschläge machen. Mir ist es
m erster Linie um d>e Sanierung dos Parlaments
zu tun . Mein« Bestrebungen gechear dahin , daß sich in der
Richtung eine Communis opinis ergibt . Die Messung , daß
ich beabsichtigte, tschechische Minister in -das Kabinett aufzu¬
nehmen, ist unrichtig Das ergibt sich schon aus der politi¬
schen Stellung bpc  tschechischen Parteien . Ebenso falsch ist die
Mittestung , als ob >ch mit den Südslawem irgend welche Ab¬
machungen getroffen hätte . Ich bitte Cie ausdrücklich, da? zu
dem« .ti«rsn.

Eine ttundgebuny der deutsch-nationalen
Parteien . ,

W. T.-B. Wien, 25. Juli . (Dvahtbericht.) Die Bollver-
ßrrmn-lung des Verbands der dcutsch-Mitianale » Parteien hat
einstimmig  den Beschluß angoncmmen , der dem bisheri¬
gen Ministerpräsidenten Seirler den wämfftm Dank stör di«
opfervclle Arbeit a-ussprichtz. die allen Ministerpräsidenten für
die Erfüllung der ideuffch-nationülon Forderungsn die Bahn
öffnet und dadurch alle künftigen Regierungen verpflichtet hat,
auf ibirtem Wege weiter zu schreiten und eine dauevnde Ord-
irung herzustellew, die dem deurichen PM ' Österreichs die ge-

- dühronde Stellung sichert. Weiter wurde einstimmig der Be-
Muß angenommen , der Verband der deutsch-nationalen Par¬
teien erblicke in der Vertiefung des Bündnisses
mit dem Deutschen Reich die wichtigste Ausgabe jeder Negie¬
rung und «lehn« jede Derguickung dieses unquffchieübaren
StaatSevfordernisses mit anderen PrMem « , ak>. Nach Er¬
örterung ihrer Stellungnahme zu dem Regierungswechsel
nahmen die deuffch-naiionalc Partei,  eie -deutsch-nationale
Bereinigung  und die dsutsthe Agrar - Partei  einen
Beschluß an , worin von der komiuendon Regierung mamantlich
verlangt wird : Êintreten für den Bestand des Bündnisses mit
dem Deutschen Reich, cng-ste wirtschaftliche Bereinigung beider
Reiche, Aufrechterhaltung und Verbürgung hes in der letzten
Zeit in -> r inneren Politik Geschrittenen Kurses , volle Siche¬
rung des Nationcsten Besitzstandes und Ausbau der geplanten
Einrichtungen . Schliehlich -wird mit Rücksicht auf die ernste
Lage  sowie im dem Bewußtsein der den Verbünideten gegen-
iiber üheriwmmenen Verpflichtungen die Erledigung der
Staatsnotwendigkeiten für gekwten erachtet. Bon hon
Deutsch - Radikalen  wurde «in Antrag vorgekegt, in
dem erklärt wird , das Kabinett Hussarek aus politischen
Gründen nicht unterstütze^ zu kLrrnen. und ferner ein An¬
trag . in irefti-enr die Bedingnmaen für -die Untersuchung der
künftigen Regierung farmuliert werden. Söamsnüüh wird
darin verlangt, daß der mm  Mimsterprästd« » sich«u einer

_Wiesbadener Taglrlatt._
sol-ben Zrnso:r :rensctzuug Scs K.ü-:net:s verpflichten soll,
welch« eine Gewähr für die Einhaltung des deut¬
schen Kurses  bietet , sowie daß sich der neue Ministerpräsr-
>>ent verpflichtet, die deutsch-böhmische Fvagc gemäß dem deut¬
sch« ! Forderungen zu lösen. Beiden AaArägen trat Las deut¬
sche Zentrum bei. Die Teuffch-Nadika-len und das deutsche
Zentrum wählen Ausarnmen 24 Mitg-lie-der , die übrigen deut¬
sch«! Gruppen gegen 79 Stimmion.

3

Die Botschaft Kaiser Karls an den König von Rumänien
W T .-B. Wir «. 24. Juli . Das „FrcmdmMatt ' 'bezeich¬

net d:e gestrige Veröffentlichung über die inüridliche Botschaft,
weiche Kaiser Karl durch einen vstcrreichisch-urlgarischen
Stabsoffizier dem König von Rum amen durch Vevmittlu>ng
eines vwmämischenFunktionärs zukommen ließ, als ein« !
ueuerlichsn schilag-en>den Beiveis für -die Aufricht'gleit un -d
die Friedvnsliebc des österreichi-fchen Kaisers . In dem Augen¬
blick, wo Rumänien wehrlos der militärischen Übermacht des
Bievbundes ausgeliesert war , an Wi-deostcind nicht -hätte
denken kenn« ! und jede Friedensl -edingung hätte annehmen
-müssen, wurde ihn! der Weg zu einem chvcnvolleii Frieden
gewiesen, welchen es ein schlagen konnte, ohne Verrat <m
seinen bisherigen Bundesgenossen zu üben, -und welcher dem
Fc-rlbestan-d Rwmä-niens sicherte. Der kluge und hochherzige
Schritt Kaiser Karls »vor denn auch von Erfolg  begleitet.
Rliinä-nien,, dessen Haltung schwankend wurde , faßte den Ent¬
schluß, die Bahn zum Frieden zu betrete»!. Di« Botschaft
Kaiser Korks an König Ferdinand hat wesentlich 'dazu beige-
tragen , den Krieg im Osten zu beenden.

ver vesuch des Uhediven von
Aegypten.

Trinksprüche beim BegiüßvngSaben -d im Auswärtigen Amt.
W. T .-B. Berlin , 25. Juli . Gestern «ben-d hatte der

Siaatssekretär des Auswärtigen Amts Herr v. Hintze den
KlMven von Ägypten zu einem'. Bogvühungsabond golcidem.
Reben dom Gefolge des Khediven nahmen teil : der türkische
Finanzminister Dja -vi -d - Bei,  der Botschaftsrat Gdhen-Bei
rn Vertretung des leicht erkrankten türkischen Botschafters,
ferner Generalmajor Brcse nebst einigen höheren Offizieren,
die Banhdirektoren H. Gutmanu und Alexander, Unterstaats-
sekretär im Auswärtigen ?knit Freiherr von -dom Bussche-
Haddcrchausen, die Direktoren im Auswärtigen Amt Dr.
Kriege, Dr . Johannes und DeutcLuofer nebst einer Anzahl
vcn anderen Beamten des AuSarärtigen Amts . Staatssekre¬
tär v. Hintze begrüßte seinen hchen Gast mit polgendeu
Worten:

„Eure Hoheit bitte ich. im Namen der kaiserlichm Regierung
ouf deutschem Boden herzlich willkommen heißen zu dürfen. In
Deutschland iß wohl hekarint, mit wolckrer Treue Eure Hoheit vom
ersten Augniblick zur Sache der Bierbrmdinächte gehalten hoben
und das deutsche Bolk st ent sich daher. Eure Hoheit in der Retchs-
hauptstadr begrüßen zu können in dem Augenblick, da Eure Hohen
im Begriff ßchen. Seine Ma-estä, den Kaiser im Große»
Hauptauariier  zu besuchen. Auch die Blicke des ägyptischen
Volkes sind bicrber gerichtet, das in Euerer Hoheit seinen recht¬
mäßigen Fürsten verehrt dessen segensreicher Regierung es Wohl¬
stand und Blute verdankt und das Euerer Hoheir Wiederkehr hossend
entgegensicht. Mi' unerschütterlicher Zuversicht vcrtraiicn wir auf
rmser Rkchr, dcni unser Sckwert zum Siege verhelfen wird. In
drcsenl Sinne bitte ick, Euere Hoheit, mir zu gestatten, das Glas
zu erheben und zu rufen. Seine Majestät der Khedivc Abbar
Hilmi II -, er lebe hoch, bock, hoch!"

Der Khedive  crwidclte daraus: „Euerer Exzellenz für den
wahrhaft herzlichen Willkomm, der mir in der deutschen Reichshaupt-
stadt zuteil wurde, nieinen au'richtigsten Dank aursprechen zu können,
gewählt mir eine große Freude. Zwischen den Herrschern von
Deutschland und Ägypten  haben von jeher die besten Be-
jiffmnflm bestanden und ganz besonders meine Regterungszeit ist
Lurch häuft,re Beweise des Biohlwollens und der Freundschaft Seiner
Majestät und der kaiseilichen Familie ausgezeichnet worden. Um so
glücklichcr bin ich jetzt, Gelegenheit zu haben, Seiner Majestät in¬
mitten seines herrlichen siegreichen Heeres  meinen tl°f
gesühben Dank abstaltm z» können. Al; die Türkei in den großen
Krieg erntrat. kennte für mich kein Zweifel darüver bestehen, daß
sch meinen Platz an der Seite meines hohen Souveräns, Seiner
Majestät des SnltonS z» suchen batte, und ich kann versichern, daß
auch die Herzen meines armen, von rober Gewalt geknebelten Volkes
für die Sache de « Bierbnndes  schlagen. Die Agtzpter,
die sich nickt vcn en n f i i cf, c n Phras  rn urmrebeln ließen,
wissen sehr woh'. welche der Heiden Mächtegruppen in Wahrheit da«
Neckt der unterdrückten st.ationalitäte» vertritt. Mit ,»ir baut mein
Volt im Lcrtrauen aus Gott fest aus der VerbündetenWassensieg.
von den' es die beißersel-nje Befteiung vom Joche Englands er-
hofst. Möge der Allmächtige unser Flehen erhören. In diesem
Sinne bitte ick Sie, mit mir cinzustimmen in den Ruf: Seine
Majestät der deutsche Kaiser Wilhelm II ., er lebe hoch, hoch, Hochs"
Die Frage ver Kuf öfung ver Abgeordnete, !-

banser.
Scheipemana bleibt bei seiner Behauptung.

Berlin , 25. Juli . Der „Vorwärts " bringt eine Zuschrift
Hcheidemanns, in der er seine Untecredungen mit dem Vize¬
kanzler am 3. Juni und mit dern Reichskanzlsr mn 5. Juni
ausführlich Wieds cglpt. De- Reichskanzler habe zum Schluß
erklärt : Es bleibt also dabei. Entweder gibt es das gleiche
Wahlrecht por dem Winter oder die Auflösung.

Wiesbadener Nachrichten.
— LebenSmittekverteiluny. Am Freitag ruih Ssm »tag

dieser Woche gelang ru in den Buüevg 'c.schMsn Nr . 1 bis 17
100 Gvaimn kandsnsirrt« Milch- lose auLgewogmr. zum Preis
von 53  Pf . je 100 Gramm aU Seardevverteiluny .zur Ausgabe.
Gefäße sind mij^ubringen.

— Höchstpreise für Gemüse. Aus Aniordnuwg u-r«d mit
Ermächtigung der -BezirLSstelle für Gonrü-f« und OM ver-
ösfvittlicht der i!)>ag :strat eine Höchstpreisvervr'dnwlig für Ge¬
müse, welche am 27. i>. M. :u Kraft tritt . Wegen des infolge
der Trockenheit herrschenden Gemüsema-ngels sind die Preis«
gegen die V«rordnn -ng vom 17. d. M. wiederum etwas erhöht
worden.

— Unterricht über Ein machen mrd Dörren aus Gas . Im
der Beratungssielle für GoSverwertiuiig und B »KSernä«hrm-ng

-wird am 1,. ö. und d, August, 4 U-hr, üver Be-Handlung der
Ga - Hrrde sowie üüer Ei-n-mrchen und Törrrm auf GaS unter
M l-ben-utzmig warw 'er Luft gesprochen. Vs sind auch wieder
HolMolle umd emiye Kochckistvn xur Abgabe 'bereit-

— Tie Beerdigung dieser Tage im Beruf umS Leben
getommene-i Schutzmanns Böttcher  fand unter großer Be-
tittlgvng statt. U a.  nahm« , die sämtlich«, diochtzfreien

VLerld-AuSgavc . GrsteZ Matt . VH.  SC 8.

-Schutzleute und Beam ' e der Poliqeitürektion teil unter der
Führung deö Kün-igl. Polizeidirrktors Kammerherrn von
Heimbilia . ZMreiche Kränke wurden an der Bahre nisder-
gelegt. Pfarrer Merz  hielt dre Trauerrede

— Scknvindeleien. Ju dcm Hotel „Belgischer Hof" in
K-HOn; lernte in diesen Tagen eine Verkäuferin aus Essen
einen Mann kennen, der sich GvtÄbesitzer Heinrichs Geil
ii<wfiiifce und angwb, ein größeres Gut , den „Grünhos " best
Bechtheim in Rlbeinihessen, als Eigentum zu besitzen- Er bud
das junge Mädchen zu einer gsmeinsamon Rhein-fahrt zu¬
nächst nach Bingen ern. -machte ihm nnterwegs Heiratsanträge,
da sie ein« ganz besonders passende „Herrin " für sein Gut sea
und -man setzte dann xiisommen die Reis« über Rüdesheim
nach Wiesbaden fort . In Vingcn schon hatte der Manu an--
gegelerr. H'arbenstricke kaufen zu wollen und dazu e> nes Geld¬
betrags vcn etwa 400 M. zu bedürfen, und weil er eden ülwr
diesen ganzen Bettag nicht mehr -i-erfügte , griff sein« De-
gleitcrin ihm gern mit 220 M. unter -die Arme . Hier in
Wiesbaden quartierte das Paar sich in ei-nem Hotel an der:
Niikolassttaße ein, wo der angebliche Gutsbesitzer dann <iiw£
frühen Morgens verschwunden war . Wie man araummt ist
er identtsch mit einem Gutsiu 'si.'ektor. der anderwärts ähn¬
liche Schwindeleien verübt hat . — In einem hiesigen Waren¬
haus erschien vor einigen Tagen kurz vor Geschäft-Ischluß eine
Dame , die sich etn-ige Meider vovlügon ließ , weil sie ein Kleid
zu kaufen bea-bstch-tige. Sie nannte sich Frau Sorse oder
Lotse aus München, «väMe drei Kleider aus , welche Ast Zur
Auswahl , da ihr Mann eben krank dort darniederlioge . îii «sin
Hotel an der La-nggaffc gebracht werden sclltLN. Da.ffächilich
wurde vom Geschäft aus ein Mädchen -mit den Merdern an
Ort und Stelle gesa-udt, wo danin die Dam « mit den Kleidern
spurlos , -ohne die Hutelrsckm-u-ilg M tzoKcichen, verschwand.
Nor zwei Tagen war sie ohne jedes Gepäck dort zugereist . Die
von ihr ersttwindcklteu Kleider stellen Werte von 240 M-,
305 M. Hezw. 550 M . dar.

— Dos WI°sbade„-r Adreßbuch für 1918 ist soeben erschiene«.
Im neuen Jabrrane ist das Berzeichnir der handelsgerichtlich ein¬
getragenen Firmen auf alle zum Handelskammerbeztrk Wiesbaden
gehörigen Firmen ausgedehnt. Ter Verlag hat den zur Kenntnis
gchrachren Wünschen in weitgehender Weise entsprochen, ss daß der
Inhalt dadurch wesentliche Verbesserui'gen aufwelst.

— Personol-Siachrlchte». Den, geschästSft'chrenden Vorstands¬
mitglied der Lebcnsmillilbezugs- Dercinigunz Wiesbaden, Herrn
Kaufmann Ernst Spin dl er.  wurde das Berdienstkreu, für
Kriegthilfe verlieben — Die gleiche Auszeichnung erhielt Herr
Hans D a h ui en hier.

— Klein« Notizen. In dem Hotel „Drinz Heinrich" in der
Bärensttaße geriet gestern nachrnttag ein Bett in Brands Die
Feuerwache wurde herbergernsen, welche eme weitere Ausdehnung
des Feuers verhinderte, das Bett jedoch vor der Vernichtung nicht
zu bewahren terinockte

osadoriekst« «der ttan » . Ootrtr«* « mtfc » cr » <me, «s.
* Residsnz-rheatee. Heute und morgen abend 7% llhr gelangt

„Schworzwaltmädel" zur Aufstihrung. Morgen und übermorgen
tritt cinc kleine Vesetzungsänderung ein, und zwar Pielt für den
erkrankten Tr Klein die Rrlle des „Römer" Herr Prößl , während
in dessen Rolle als „Hans" Herr Sttcber-Walter vom Stadttheatrr
in Mainz gastiert Die „Malwine" singt Frl. Rehs« a. G., die
Titclrolle wieder Frl Sckäffer. Am Samstagabend 71h Uhr wird
„Der lustige Kakadu" wicdcrholt. Sonntag sind zwei Vorstellungen:
nachmittags Aja Uhr zu crmäßigtcn Preisen: „Die Dollarprinzessin",
abends Ubr: „Schwarzivaldmätel".

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
we. Dotzheim, 23 Juli Der Ziegenzuchtverem bietet nunmehr

seinen Mtgüedern Gclcgcnheii ihre Tiere mit zur Waldweidc zu
schicken. Der Preis beiräg« für jedes Stück Breh 1.50 M. —- In
einer Versammlung N-elcke die Lederrrmittelveffurgunz am Platze
zum Gegenstand von Bcrhandlungei, machte, teilte Bürgermeister
Sporkhorst das Resultal einer Besprechung mit, welche er in Berlin
mtt den zuständig:': Ernährungssiellenhatte. Darnach hat er di«
beftiwvcte Zusicherung crhaltcn, daß die industriellen Vorortge¬
meinden von Wiesbaden mrt Beginn des ncuen Erntrjahres in
allem, was die Lebensmittelversorgung anbclangt, mtt Wiesbaden
gleichgest-llt werden sollen.

^us Vrovin ? und Na hbar ^^aft.
ht Kelkheimi. T. 28 Juli . Ter Sohn des Barbier« Ktlb

überraschte nachts im Stalle zwei Mönucr beim Stehlen einer
Kuh. Er kennte die D>ebc jedoch urck: verfolgen, da sich diese chre?
Berfolgcrs durch Revolverschüffc crwehrien. —■Auf der Dorfttrag«
wurde «in für Hockst lesliniiiites Fuhrwerk mit Fleischwaren, die
aus Gcheimschlachrungen stammten, beschlagnahmt.

kr . Bad Homburgv. d. H.f 28 Juli . Eine vierköpfige Diebes¬
bande aus dcm Stadtteil Kirdorf, die schon seit langem im Kreise
Usingen durch vcrwkgene Viehdiclstäblc von sich rcvcnmachte, wurde
bei Wehrh«in' von der Ilsinger Gendarmerie überrascht und ver-
hastet. Es handelt sich um zwei Familienväter und deren 15 bezw.
13 Jahre alte« Söhne. Die Bande hatte, als sie überrascht wurde,
gerade in Wcsierjeld eine Kuh und ein Kalb gcstoylen und hatten
das letztere bereits ahgeschlachiet.

FC Kassel. 21. Juli . Das älteste Mitglied de? Provinzial'
Landtags her Provinz Hessen Nassau, der frühere verdienstvolle
Büigei meister in Rinteln Oberst Gärtner, ist rm 83. Lebensjavr
gistorben. Der Verstorbene hatte sich bei Kri-gsausbruch der
Heeresverwaltungzur Bcrstigung gestellt und bis an sein Lebens-
ende dem Baterlando treue Dienste geleistet. Sr war der älteste
diensttuende Ossi zier der deutsch«, Armee.

GerichtssaaS.
fit. Höchsto. SÄ.. 24. Juli . Während andere Sterbliche

m  Pfund Wurst d h wenn'» gut geht, jetzt in 15 Wochen zu ver-
zehre,, haben erhielt der hei der hiesigen Kreisfleilchstalle beschästtgt:
wohlhabendeM-tzg-rm«istcr Heinrich Krebs von hier zum Früh¬
stück und Mittagessen täglich 146 Pfund Wurst  mrd
außerdem noch7 M Dies hrpderte ihn ober nicht, in der Wurst-
macherer in ausgedehnter Weise Wurst zu stehlen und fortzuschasfen.
In der heutigen Sckvssengerichtsverhandlung bczeichnete der Amts-
arwalt dos Gebaren des Krebs, der trotz seiner täglichen Sonder»
fleischznlage noch stahl, als schnöde Habgier und beantragte gegen
den Angeklagte!' 1 Pirnate Gefängnis. Das Gericht verurteilte
Krebs schließlich zu zwei Monaten Gefängnis und seinen Helfers¬
helfer Goldec zu ->ve, Dechen Gefängnis. Bon großem Interesse
war auch die Mitteilnng einer Zeugen, daß noch heute die in der
Kreiäfleischstelleh, schättigten Metzger täglich 1%  Pfund Wurst zum
Frühstück und Mittages'«» erhalten.

* Der Noichölagspräsidcrit als B-rtoidiger. In ver Strafsache
gegen den Inhaber de- Restaurants Hillen, den Restaurateur Stifte»
Dalterspiel. der wcgcn Bcrstohe: gegen verschiedene kriegswirtschaft¬
liche Dnrrdtivnksu für das Gastwirtsgewerb« vom Schöffengericht
erneut zv einer böberen Geldstrafe verurteil! worden ist, stand vor
der Strafkammer 1 de« Landgericht« 1 Berlin Termin zur Berhaud»
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lmtg in der Berusmi grinstanz an. Ms Berteidiger in dieser Sache
war der ReichttagspräsidentRechtsanwalt Fehrcnbach,  der
auch schon in erücr Ivsianx die Verteidigunggesuhlt hatte, ange¬
meldet. Bor» Präsidenten Febrenback lag aber ein Telegramm aus
Baden-Baden vor, in den, er nntteilt«, daß er an einem heftigen
Gichtanfall erkrankt mct aus diesem Grunde verhindert sei, an Ee»
richtsstellc zu erscheinen Der Llng:klagte selbst berief sich auf eine
Reihe neubcnaunter Zeugen, dre seine Nichtschulo oder doch wenigstens
seinen guten Glauben bekunden sollen. Unter diesen Umständen be¬
schloß der Gerichtshof, die Sache zu vertagen.

HanÄslsLsLI.
Amtlieds Devisenkurse in Deutschland.

Juli.W. T.-B. Berlin, 25.
graphische Auita i un ? ii

Holland . . . . . S90 35 G. Mk. 2*1*0 B.

(Drahtbericht .)
für

Tel a-

_ . ... _ für 10O Gulda«DäiH'mark '. . ISO.0 G- < 181 .00B. < 100 Kronen
Schweden . . . 199 2SG. » 199.75B. < 100 Kronen
Norwegen . .152*5G. « 182.75B. < l ») Kronen
Schweiz. 14*50G. « 144.75B. < 103 Irenes
Oeatierreiob - Unsrar “ ' 2.05 G. < 62.15 B. < 101 Kronen
Bulgarien . . . . 7 00 G. < 79.50 B. « 100 LewisKou'.tantinopcl . 5085G. « 20. 558. « ltUrk . Bfd.
Spanien . 111.00 G. * 114 00 B. « 100 Pesotaa

Amtliebe Wecliselzinss &tse der Notenbanken.
Deutsche PI . 5.00
London . . . . 500
Paris . 6.00
Amsterdam . 4.50

FM *. Plätze . 8-00 I Ital - PI . . 500
Wien . 5.00 | L ssaben 5 50

Kopenha ?. 5.00
Stockholm 7.00
Petersburg 6.00

Aiw!ändi*clss Wechselkurse
iv. Zürich , 24 Juli . Wechsel auf Deutschland 67.—

(zuletzt C0..25), auf Wien 38.75 (38.25). auf Holland 204.20
(204.25). auf New York 3.05 (3.05), auf London 18.85 (18.83).
auf Paris 60.45 (60 35). auf Italien 43.85 (43 75), auf Kopen¬
hagen 124.75 (123.501. «£iif Stockholm 141.50 (140.50), auf
Christiania 124.75 (124.50), auf Petersburg 53.— (58.—),
auf Madrid 108.75 (100.—), auf Buenos-Aires 175.— (175.—).

w. Amsterdam , 23 Juli . Wechsel auf Loudon 9.235
(zuletzt 0.25), auf Berlin 32.55 (32.475), auf Paris 34.10
(34.125), auf dio Schweiz 48.90 (48.95), auf Wien 19.10
(18.99), auf Kopeuhagtn 60.90 (60.90), auf Stockholm 69.38
(69.35).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  25 . Juli . Täg¬

liches  Geld bleibt zu 4’/_• Proz . angeboten , der Privat¬
diskont stellte sich wieder auf 4®/s Proz . und darunter.

Industrie und Handel.
* Vereinigte FaKfabrikon , A--G. in Kassel . Die Ver¬

waltung beantragt eine Dividende von 12 Proz . (9 Proz .)
auf die Stammaktien und Von iS Proz . (15 Proz .) auf die
Vorzugsaktien.

— Ständiges Musterlager in Warschau . Die Amtliche
Handelsstelle deutscher Handelskammern in Warschau be¬
absichtigt , in Warschau ein ständiges Musterlager vou

Waren aller Art zu unterhalten und hat auch entsprechende
Räume dafür eingerichtet . Finnen des Handelskammer¬
bezirks Wiesbaden , die für das Lager Interesse haben,
wollen sich mit der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer Wiesbaden,  Adelheidstraße 23, zum Emp¬
fang weiterer Mitteilungen unverzüglich ln Verbindung
setzen.

Wettervoraussage für Freitag , 26 . Juli 1918
von der Meteorolopiacb ^n Abteilung de» Pbysikal . Vereins Fr *ufcf irt i . d.
Zunächst ziemlich heiter , warm , später Gewitterneigung

Biebrich.
Caub.
Main t

Wasserstand des Rheins
am 20. Juli-

l ’egel: 1 77 m gegen 174 tT» »Mtri *«*
c 207 < € 2 .10 « « <
« 1.0t! « « 1.00 < « <

Die Abend-Ausgabe umfafjt 4 Seiten.
- »»piichrtfiletier: A. He ger tz0 rst.

SeranimerML für Pslilik : A. .O e serh orü:  für de» lliiterüaltitiigüteil'
B. v- 9i » ue » d »r ' : kur RrSriLten an» 4Bir3baJcn, Be« Nachdardejirkri,.
Ciiettditä'»4! u«B SJtieftaften: C So 8 ad er : für Sport i I . SB.: W r,;
für den Handeiiteil : W. Etz; für die Anzeigen und Reklame» . H. Dornans.

''amtlich in Wiesbaden.
Druck und Beklag der L. Schellenbergichrn tzef-Bachdruckreei in Werdaden.

Svreckännde der Schrtfrleitnna tL bi« 1 Uhr.

Gegründet 1879. F 407
TamStag , de« 37. d. d abends 8‘/s Uhr:
Jahresversammlung

im Beremshause „Deutscher Hof", Goldgasse 4.
Unter anderem : Wahl e netz Schriftführer ».

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand.

V. Versichernde Ihr
jleisegepäek

bei erster deutscher Gesellschaft
unter Einschluss des Ris kos

= Teildiebstahl . =zr
Letzteres für den Versicherten sehr wichtig!

Preiswerte Prämiensätze . 687
. .  Policen sofort erhältlich . - ——

Sof. Erledigung teleph . od . schriftl . Aufträge.

XSehottenfels$ Co.,
— gegr. 1875 —

aBgfejv 29/31 Theaier -Colonnade . Fernsp . 224.
mm- - *

Kassanfertignng feiner ftamenk'.eidung
Modernisieren : : Umarbeiten

Stofflieferung solange Vorrat.
Damenschneider Peter Alt , Römertor 7.

TppnUnn 976*

KOCHKISTEN:: DÖRRAPPARATE.
Gediegene nasenenuVonrats;

^Sduäii &e
In nwhrciaiGiüßcn o» Hab

ScliillerjilatzS
Gross -Küi hen-
Kinr obtungea . 566

Alle Kleidek
werden gef. ger. in allen Farben

Karl Döring
Drudenstrafte 5. Telephon » 445.

Trauktsachc» in 24  Stunde».
aurtte Preise. _ Prompte Bedienung.

Bandol- K°»LL7N
Briefbogen

Auzündeholz per Lack Mk. 1.50
Abfall Holz per Sack Mk. L.5«

astreine u. Bretter für Schreinerzweck - ,
auch Latten , ferner kurze Kisteubre ter

liefert ' frei Han» 651
" . <Sail Wwe ., Schwalbacher Strafte ä

Selepho« Slo. 84.

rnmmm  MM
Marktstrafte 25,

»Mit m nt KnsfOQrggg jeder smug-
ucntQlit. SM n. BiBli del Ha eitlen.
HTil3d . «» Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,
illllltäir » Entlassung, Bersetz., Throngesuche.

Schriftsätze an alle Behörd. m. grögt.
RI Afill P .h A Erfolg d.Rechtsbüro Gullteh, uiiesb.
U oauL 'RÜ Rhemstr.60. SuslunftrHllssdienst « e.

Gesundes trockenes

Suchen -Zchetthoh,
kurz geschnitten und gehackt, in jeder Menge hat billig abzugeben

Ludwig Jung
dwmarckring 32 . Fernsprecher 95 tt.

Eckte Ware!
— Schub-lfreme !! —

Seine Wafferware!
in »rosten Blechdosen von
6 Mk., bade noch einen
kleinen Posten auf Lager.

Parfüm .-Handlung
W. ^ ill.chach Bäre nstr.

Schriftsätze
fertigt Zwick, mehrjährig.
1. Ioli ^eischreiber, zurzeit

Taunusstraste 47.

ü/Iief-fisnos
— Harmoniums . Onhmitrr
H Hheinstr . 52 DuUIlllla
Nevarat . an Oirammoph.,
Fahrrad , u. Kinderwagen
w. sachgem. u. bill. ansges.
Trauigott Klaust, Mechan.,
Bleichstr. 15,  Tel . 4806.

Pelze
w. nach neuest. aLobetteit
umgearbeitet . Billigste
Berechnung. Erste Resxz.
Frankfurter Putzdirektrire

Sedanvlatz 9, 2.
Wegen Verheiratuna d.

Ilchaberin Lern, rentabl.

Gemischtwaren-
Gkschiist

in tonkurrenzfreier Lage
sofort gegen bar zu Verl.
Adresse im TagbL-V. Hb

Sonnenberg
Bekanntmachung.

ÄuSgaoe der Kartoffeln
Freitag , den 26. ftuit er.,
und am Samstag , den
27. Juli 1918, in der
LebenSmittelstelle, Wies»
badeiier Straste 24, nach
felgenden Brotkarten-
Nnmmern:

Freitag , den 26. Juli:
1001—1200: 8— 9 vorm.
1201—1400: 9—10 vorm.
1401—1650: 10—11 vorm.

1— 200: 11—12 vorm.
Samstag , den 27. Juli:
201— 400: 8— 9 vorm.
401— 600: 9—10 vorm.
601— 800: 10—11 vorm.
801—1000: 11—12 vorm.
Die Kartoffel - Scheine

nur an den Tagen
ültiakeit, an denen sie

eingelöst werden.
Den Lln̂ estellten der Ge»meinde ilt es ausdrücklich

untersagt , auf Scheine mit
einem früheren Datum
Kartoffeln auszugeben od.
drese Scheine umzutauschen

Die Lebensmittel - Aus-
lvcisfarte ist unbedingt
vorzuzeigen. ^
Sonncnbera . 24. 7. 1918.

Buckelt, Bürgermeister.

[3irflßl. Gottesdienst.
Israelit . Kultus -Gemeinde

«-hnagoge: Michelsberg.
Gottesdienst in d. Haubt-
ivnagoae. Freitag , abends
7.30 Uhr. Saickat, morg.
9 Uhr, irachm. 3 Uhr,
abds. 10.10 Uhr. Wochen¬
tage : morgens 7.15 Uhr,
abends 7.80 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
Äemeindr . Stznagoge:
Friedrrchstr. 33. Freitag:
abds. 8.15 Uhr, Sabbat:
morgens 8 Uhr, nachnl.
4.30 Uhr, abds. 10.10 Uhr.
Wochentage: morg. 7 Uhr,
abends 8.15 Uhr.

Talmud - Thora - Verein
E. B., Kl. Schwalbacher
Straste 10. Sabbat -Ein-

8.45, morgens 8.30
r. Mrncha 8.30 Uhr.

Ausgang 10.10 Uhr.. —
Wochentags morg. 7 Uhr,
Mincha ir. Schiur 9 Uhr,
Maarif 10.10 Uhr. '

0
Stcrbefälle.

Juli 28. : Marie Seifert,
ebne Beruf , 32 I . — 24.:
Witwe Katharina Breck-
heimer , gcb. Bree . 75 I.
— Gemeindearb . Philivv
Rollhaus . 71 I . — Taa-
löhner Josef Reih. 64 I.

Danksag««-.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste meines lieben Mannes, unseres VaterS,
Bruders, Schwagers und Onkels sagen wir allen unsenr tiefgefühlten
Dank 789

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Merz für seine trostreichen
Worte, sowie der Schwester Gertrud für ihre liebevolle Pflege, der
Polizeibehörde und Schutzmannschaft für die so rege Anteilnahme.

In tiefer Trauer:

Fra« Julie KLItcher
««& Kinder.

Wiesbaden , den 2ö. Juli 1918.

vsnksagung.
kür die rms erwiesene Teilnahme an unserem

große» Schmerz sagt herzlichsten Dank
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Auguste Schramm Wwe .j
geb. Kalb.

Wiesbaden, Freiburg i. Br., den 24 . Juli 1918.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter

Fra« GUse Weimer Wwe.
gcb. Rücker

sagen wir aus diesem Wege unseren
innigsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Familie Weimer.

Wiesbaden , Zietenring 6,
Austin (Amerika).

Da«ksag«ttg.
Ällen, die in so warmer, wohltuen¬

der Weise an unserem großen schweren
Leid teilnahmen und unserer teuren

Träubel
so liebevoll gedachten, sagen herzinnigen
Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fra « M . K« ßma « l.

Wieadade « , im Juli 1918.

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit und bei
dem Heimgänge unserer nun in Gott ruhen¬
den lieben Entschlafenen, sowie für die
schönen Kranz- und Blumenspenden , sagen
aus diesem Wege innigsten Dank

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Wllhelm auf der Tpringe.

Wiesbaden , den -5.  Juli 1918.

Darrksagrms.
Für die vielen Beweise inniger Teil-

nähme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres inniggeliebten Kindes unv
Schwesterchens

Grna
sagen wir Allen unsern tiefgefühlten Tank.

In tiefer Trauer:
Familie Karl Waa ».

Wiesbaden , den 23. Juli 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise heimlicher

Teilnahme bei dem Hinscheide» unserer
lieben Entschlafenen, sowie dem Herrn
Pfarrer Bender für seine trostreichen
Worte am Grabe und dem Herrn Haupt¬
lehrer Kunz für seinen schönen Gesang,
sagen wir unsern herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
A«g« st Den?und Kinder.

Lambach. Eckgasie2.
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MWil-MoekWkll.
M 26. Juki d. I . fällt der seither zwischen Gienen

und Trier rerrrkmätzig beförderte D 126a (NiÄ >erlahn-
siein cA  10 .38 Uhr, Koblenz (Hbf.) mi 10.46 Uhr, ab
11.11 VBrt  vorm .) ans . An dessen Stelle verkehrt vorn
genannten Tage d& D 126 (Nlederlahnstein ab
7.47 M>r, Koblenz (Hbf.) an 7.55 Uhr. ab 8.10 Uhr
vorm.) zwischen Berlin (Schles . Bf .) und Trier . Der
Gegenzus U 125 (Koblenz (Hbf.) ab 9.06, Niederlahn¬
stein ab 9.16 Uhr nachm,j wird vom 25. Juki ab dis
Berlin (Schlef . Bf .) durchgesührt.

Lkb 26. d. Mts . verkehren ferner die Trieb'
sahrten 4908/4906 Gießen - Limbuog - Koblenz
(Niederlahnstein ab 10.42 Uhr vorin., Koblenz .
an 10.50 Uhr vorm.) verkehrt wieder regelmäßig . FlSl

König!. Preust . u. Grosth. Hess, Eisenöahndirektiim.

en-

8

Auf Anordnung bezw. mrt Ermächtigung der Be¬
zirksstelle für Gemüse und Obst werden folgend«
Höchstpreise für den Stadtbezirk Wiesbaden festgesetzt:

Höchstpreis in Pfennig
für Er« im Groß- im Klein¬
zeuger Handel Handel

15
30
20

Gemüseforte

llhabarber.
Spinat (umgewässert) .
Römischkohl (Mangold ) . .
Erbsen . . . . . . . . 40
Stangenbohnen . 50
Buschbohnen . 50
Wachs- und Perldohnen . . 50
Saubohnen (Puffbohnen ) . . 25
Karotten mit Kraut . . . 20

„ ohne Kraut . . . 35
Whren mit Kraut . . . . 10

„ ohne Kraut . . . 28
Matrüben ohne Kraut . . . 8
Klchlrvbi . . . 30
Frühweißkohl . 20
FrührotiM . 30
Frübwirfing . 20
FrühzwiebÄn mit Kraut . . 20

., ohne Kraut . 38
Rote Rüben. '10

Vorstehende Preise beziehen sich auf das Pfund
(auch bei Möhren und Karotten mit Kraut ) und auf
marktfähige Ware erster Güte . Die Transportkosten
sind bereits bei der Bemessung der Preise berück¬
sichtigt. Weitere Zuschläge irgend welcher Art sind
daher nicht zulässig.

Ueberscbreitungeit vorstehender Höchstpreise werden
nach dem ReichZgesetz vom 6- August 1814 in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
R. G. Bl . S . 516) mit Gemngnis bis zu einem Jahre

oder mit Geldstrafe bis zu 10.000 Mk. bestraft . Eine
Ueberschreitnng der Höchstpreise kann auch in unzu¬
treffender Sortierung erblickt werden.

22
40
26
53
60
61
60
32
26
42
15
31
10
36
30
42
30
30
42
16

29
50
32
64
68
69
71
40
32
50
20
36
15
44
35
49
35
35
50
20

. . _ _ aufgehoben.
Wiesbaden , den 24 . Juki 1918.

__ Ter Magistrat.

SmtuWM für GmklimlW
»id IJoltemliritng.

Marktstraße 16, Zimmer 11.
Vorführungen:

Donnerstag , den 1. August , 4 IHr : Behandlung von
Gasherden.

Dienstag , den 6. August, 4 Uhr : Einmachen.
DounerZtag , den 8. Anouft , 4 Uhr : Dörren auf Gas

unter Mitbenutzung warmer Lust . Kostproben
von Marmelade ans Dörrobst.

Verkauf
von 4 Zentner Holzwolle und 20 Kochkisten.f ahmug Marktftraße 16, täglich von 11—1undUhr (Samstag nachmittag ausgenommen ).

Empfangnahme der Holzwolle und Kochkisten sm
.reuen Museum am Dienstag , den 30. Juli , und
Mittwoch , den 31. J-tuli, von 9—1 Uhr. F713

Bekanntmachung.
Im Wege der freiwilligen Versteigerung werden

«uif Antrag der Eheleute Karl Wilhelm Krieger hier-
sölbft, Dörrgasse 9, von den im Grundbuch von Dotz¬
heim , Band 15, Blatt 414, Baud 15, Matt 415,
Band 18, Watt 416 ; im Grundbuch von Wiesbaden,
Band 28, Matt 503 ; im Grundbuch von Bielbrich,
Barst) 20, Matt 372 : im Grundbuch von Schierftein,
Band 15, Matt 422, Bond 30, Matt 872, eingetragenen
Grundstücke, 80 Parzellen , in einer Gesamtgröße von
etwa 21 Morgen , am Mittwoch, de» 7. August 1918,
vor dem Unterzeichneten Ortsgerchit auf dem hiesigen
RathanS , Zimmer 9, versteigert.

Die Versteigerung beginnt nachmittags um 1 Uhr
und wird evtl , nach Bedarf am nächsten Tage , vorm,
um 10 Uhr beginnend , fortgesetzt.

Die Grundstücke sind in den Distrikterl : In der
Futterwiese , Sandwiese , An der kurzen Zeit , Köppel-
wiese , Saurüssel . Im Loch, Unter der Rhenrgauer-
stratze, Im unteren Oktal . Ober der Fasanerie , In
den oberen Kwauhfirten , Im Wirrzengarten , In der
Dreispitz , Ober dem Winzengarten , In den langen

ä  Streitäckern , Im Vogelgehang, In der Stciniggewann,
* In den Untevgärten , Ober den Müssen , Am Simmet-

trifch. In den nassen Aeckern, Im Mainzergraben,
In der langen Nastgewann . In den Zchnmorgen,
Im Esel . Im Schäfer , Auf dem Forst, Auf dem Sand,
Stt ' bcr Radgewann , Am Heiligenstock, Auf der Anlen-
kaut, Avis der Pfaffenhcck, Im Schulzehnten , Am
>reuen Dotenhos , Rechts dem eisernen Türpfad , Links
dem eisernen Türpsad , In der Metzlersgewann , In
der Klosterweide , In der Neu well ritz. In der Liebers-
gewarm , Hoüermorgen : Gemarkuu « Wiesbaden : In
der Stockimefc ; Gemarkung Biebrich : Loh : Gemarkung
Schierstein : Kreuser , Bestandsncker, Schild gelegen.

Die Grundstücke eignen sich zum Teil als Bau¬
plätze, zur Sitte von Gärtnereien und liegen zum
Teil nahe der Gemarkungsgrenze Wfesbaiden.

, Die Bcrsteigcrnu .gSbediugungen und die die Grund¬
stücke betreffenden Nachweifungen könneit bei dem
Ortsgericht eingesehen werden . Der Eigentümer ist
außerdem bereit , vom 4. August cr. ab Kcmfliebhabern
die Grundstücke an Ort und Stelle nachzuweisen,
auch können gencuie Verzeichnisse der zur Versteigerung
gekangenden Parzellen von ihm bezogen werden.

Dotzheim , den 24. Juli 1918. E656
_ Sporkhorst, Ortsgerichtsvorsteher.

Drogist od.Drogistin
zum sofortigen oder späteren Eintritt in mein
Drogen - und Kolonialwaren -Geichäst gesucht. Be¬
werbungen (unter Angabe der Gehaltsansprüche ) erbittet

AiWerie Mi . WÄlde». Wiltzklrdg. 9.

ein vorzii glich hswährtv» anregendes Mittel bei Schwächezuständen
jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 3 .50 Mk. 705

^cliützenhof -Apotheke , Langgasse II.

O 'Weyershäuserk Biibsamen, Möbelfabrik, Suisensirasse Kr. 17.
Da wir speziell nur noch Möbel für Kriegsgeträute arbeiten , verkaufen wir wegen
Raummangel  Schlafzimmer , Herren - und Speisezimmer , Küchen usw. preiswert . ,,,

Im Ntlftrage der Erben der st Frau Lackfabrikanl
Ludwig Marx Wwc ., früher in Mainz wohnhaft , ver¬
steigere ich am Montag , den 29. Juli cr., morgens
9% u. nachmittags 3 Uhr beginnend , und eventuell
den folgenden Tag , in der Wohnung

58 IflMläS . 1. El..
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegcn-
stände usw ., als:

Eich.- Eßzimmer -Einrichtung,
best, aus : Büfett , Servantc , Standuhr , Auszugtifch,
2 Sessel , 6 Stühle mit Leder und Portieren;

Ahorn - Salon -Einrichtung,
best, aus : Salonschrank , Sofa mit Um- « . Aufbau
u. Spiegel , 2 Sessel , 2 Stühle , Damenschrcibtisch,
3 runde Tische, Büstenständer u. Scideu -Portieren;

Mahag . - Salon - Eiurichtuiiq,
best, aus - 2 Vitrinen , Sofa . 2 Sessel , 2 Stühle,
2 Bänke , 3 Tische und Portieren,

1 amer.Konzertflngel,Pianola
Eich.-Herrenzimmer-Einricht.
best aus : Diplomatenschreibttsch m. Sessel , Bücher¬
schrank, 2 Truhcnbänke n. Sofa m. Gobelinbezug;

Herreu-Toileiteuzimmer,
hell Rüster , best, aus : Toilcttcnkommode , Tisch,
Sofa , 2 Stühle u. Sessel;

Damen -Tsilettenzimmer,
best, aus ' Toilettenkommodc , Chissonisre , 2 Stühle,
Nähtisch, Ruhesofa u. 2 Sessel;
Goth. Eichen-Mödel für Diele
als : 1 Truhenbank , 3 Hobe Lehnsessel u. Tisch, div.
Einzelmöbel , als : dreitcil . Rutzb.-Spiegelschrank,
Kleider - u. Wäscheschränke, Tische, Stühle , Nußb .-
Damen -Schrribtisch, Plüschgarnitur , Nähmirschtne,
Sessel nsw .,

Perser und andere Teppiche,
Läufer , elektr. Lüster und Lampen,

gute Delgemälde,
darunter von E. Rau , Carre , Volkers , F . Boltz,
F . Knab , alte Niederländer usw ., sonstige Bilder,
Porzellane , Fayencen , wie Gruppen , Figuren , Teller,
Taffen , Basen , Uhren -c., darunter Meißen , Berlin,
Kopenhagen , Delft usw ., Bronzen , Gcbrauchsgegen-
stände aller Art , Oiebrauchs - Porzellan , stjlas,
Kristall , Kuchen-Einrichtung , Küchen- n. Kochgeschirr
und Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Samstag , den 27. Juli er., morgens

von 10—12 u. nachmittags von 3—5 Uhr, sowie Sonn¬
tag , den 28. Juli , von 19—1 Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Tarator,

Telephon 2941 . — Schwakbacher Straße 23.

Möbel-Ankauf!
herrschaftliche und bürgerliche

« komplette
Villen-u.Wohnungseinrichtungen
Einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne

gute Möbel , antike Wegcnftände,
komplette Nachlässe

werden bei sofortiger Kasse und sehr hoher Be¬
zahlung augekauft

Möbelhaus 5uhr,
mmm  ßchle Schwarzwälder !! -

G« V-MlleiI
in allen Größen frisch eingetrvffen

empfiehlt

MM MN TM
18 (Mogeaisfft 18 .

Fernsprecher 453 . Gegründet 1886.

2tür . Kleiderschrank,
frisch auslack , 75 Mk., eine
Ehaiselongue . fast neu . m.
verstellb . Kops 100, seines
Salonvertiko 235, s. Sofa
mit 2 Sessel 250 . grau ge-
strich. Küchenschrant 50.
gute Federbetten , p. Bett¬
stelle mit g. Svrungr . 50,
hochh. Muscbclb.. « pr.-R.
ti. Keil 75 Mk . eit . Met .-
Bett (weiß ). 1t. Matr . für
75 Mk. sok. vcrk. Kanncn-
bera.  Walramftraß e 27

Jetzt seltkllesAvgebs!
Gefaltete Dachpappe

rollenweise zu verkaufen.
Henze , Adolsstra ße 7.

Brillanten,
Perlen

Service , Leuchter, Bestecke
kauft zn hohen Preisencvfkig. iQiifinsftr.25

Brillanten
und Perlen,

Schmucksachcn, Uhren, Be¬
stecke, Service , Pokale,
Leuchter kauft stets

Webe rgasse 14.  Tel . 4139,
Kleinere und größere

Spielsachen,
sowie Unterhnltungsbücher
kauft Kiefer . Wörthstr . 16,

Hohe Bezatzlung.
Kante Klaviere . Schränke,
Sofas , Küchcnschränke,
Ehaiselona . Schlafzimmer.
Sofort Kaffe Postk. gen.
Petri.  H rllmundstra ßc 15.

Perser
Teppich

2 Brücken, 1 Gobelin
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagman » Saalgasse 26.
Intelligente

hochgebildete
Dame

für eine Bcrtrauensftcll.
allerersten Ranges gesucht
<evt. Lehrerin ). Alter 20
bis 30 Jahre . Auch Ofsi-
zierswitwcn kommen in
Frage . Nur In Kräfte
mit guten Zeugnissen und
Referenzen wollen sich
unter Angabe v. Lebens¬
beschreibung mit Lichtbild
melden unter S . 735 an
den Tagbl .-Verlag.

Anaeh. Verkäuferin
oder junges Mädchen ge¬
sucht. R . Altschüler, Well-
ritzstraße 32.Miitrdiniktiii
sucht Stelle bei Zahnarzt
oder Dentist oder sonst
vaffende Beschäftigung.
Offerten unter U. 734 an
denTagbl .-Berlag.

Gebild Fräulein,
w. befähigt ist. Schulaufa.
jüna . Knaben zu beauff.
u. Klavierunterr . zu ert.,
zum 1. oder 19. August f.
kl. Knaben -Jnstitut nach
Eobura gesucht. Meld . mit
Olebaltsansvr .. Lebenslauf
u. Bild unter E. 736 an
den T agbl.-BerlagHa«s-
Berwalter
gesucht gegen freie Woh¬
nung . 1 gr Zimmer u. K.
Walluferstraße 13. Näh.
M aurit insstr . 7. P . W46

Verloren
Gmnmistrnmps

vor 8 Tagen . Wieder-
bringer ante Belohnnna
_Dambachtal 45 , Hochp.ifunbe-galsbonb
mit Steuermarke vor
mehreren Tagen verloren.
?lbzuaeben gegen Belohn.
Wellriustraße 16. Rock.

SM. Sl«W
täglich wieder vorrätig

$.  d . k)ench
Ecke der Goldgasse und Grabenstr.

Telephon 75.

BIERKÖNIG
Wiesbaden.Dofzheimer-5tr.Z8Jel.30E

Fürstenbeegispäu

Elektr. Kochtöpfe,
Piatten , Herde , Bügeleisen.

Haartrockner , 699
Luiscnstr . 44 , neben

Residenz theater.Flack,

?alast'Cabavet
im

Vergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden.

: Spielplan bis 31 . Juli : ;
Luzerfa

Zauber -Akt

Mia Coletti
Akrob . Tänze

Jenny Malten
Wiener Lieder

Hans & Grctl
Humor . Duett

2 Sheflerson
Nordische Tänze

Cläre Friedei
Vortrags -Soubr.

Maivida
Lustige Lieder

Tilly Bette
Dichtungen.

Anfang ; 9Vs Uhr . =

Menschen zerbrechen sich den
Kopf über Afra 's Dar¬
bietungen ! Afra beantwortet
Ihnen Alles , was Sie z»
wissen wünschen «nd selber
wissen . Wer Afra nicht sah,
hat etwas in seinem Leben
versäumt . Der Andrang ist
enorm , holen Sie sich daher
Eintrittskarten im Vorver¬
kauf im Theater -Büro des
Verguügnngspalastes Groft-
Wiesbaden täglich v. 11—12
und 4 —5 Uhr.

jtaffee Orient
Unter den Eichen.

Grosser schattiger Garten und Terrassen.
Schönster Ausblick über Wiesbaden und Rheingeu.

Täglich von 3 l/ t—11 Uhr abends:

Konzert des bekannten Violinvirtuosen
Sawa Tscherny

mit seinem Künstler -Ensemble.
NB . © iese Veranstaltungen finden bei jeder Witterung statt.

Eintritt frei . Brima Eis , sowie alle Sorten Erfrischungen.
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